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Handbuch für das Microsoft Forefront Endpoint Protection Management Pack

Mit Forefront Endpoint Protection (FEP) wird der Endpunktschutz entscheidend vereinfacht und verbessert, und Infrastrukturkosten werden enorm gesenkt. Das Programm basiert auf System Center Configuration Manager 2007 R2, wodurch Kunden ihre vorhandene Clientverwaltungsinfrastruktur zur Bereitstellung und Verwaltung von Endpunktschutz verwenden können.  Durch die freigegebene Infrastruktur werden die Kosten für den Betreiber gesenkt sowie Sichtbarkeit und Steuerbarkeit bei Endpunktverwaltung und -schutz verbessert.

Dokumentversion

Dieses Handbuch wurde basierend auf Version 2.0.651.0 des Forefront Endpoint Protection (FEP) Management Packs verfasst.

Revisionsverlauf
	Veröffentlichungsdatum
	Änderungen

	Dezember 2010
	Originalversion dieses Handbuchs


Einführung in das Forefront Endpoint Protection (FEP) Management Pack

Beim Forefront Endpoint Protection (FEP)-Server handelt es sich um eine Reihe von System Center Configuration Manager-Objekten (Pakete, Sammlungen und Ankündigungen) und auf SQL Data Warehouse basierender Berichterstellung. Die Mehrzahl dieser Komponenten kann mit dem Center Configuration Manager 2007 SP2 Management Pack für Operations Manager 2007 R2 und dem SQL Server Monitoring Management Pack überwacht werden.

Die folgenden zwei Komponenten werden vom Forefront Endpoint Protection (FEP) Management Pack überwacht:

1.
Der FEP-Dienst, der für das Senden von E-Mail-Warnungen verantwortlich ist

2.
Der FEP SSIS-Auftrag, der Daten aus der System Center Configuration Manager-Datenbank in FEP Data Warehouse (FEP DWH) kopiert

Herunterladen des aktuellen Management Packs und der Dokumentation

Das Forefront Endpoint Protection (FEP) Management Pack steht im System Center Operations Manager 2007-Katalog (http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=82105) zur Verfügung.

Neuigkeiten

Dieses Forefront Endpoint Protection (FEP) Management Pack enthält die folgenden Funktionen:


Dienstüberwachung: Bei Forefront Endpoint Protection ist für einen ordnungsgemäßen Betrieb die Ausführung des FEP-Diensts erforderlich. Der Status dieses Diensts wird Überwachungen für die Klasse zugeordnet, die für den FEP-Server steht. 


FEP Data Warehouse-Überwachung: Für Forefront Endpoint Protection ist das Kopieren von Daten aus der System Center Configuration Manager-Datenbank in FEP Data Warehouse (FEP DWH) durch die FEP SSIS-Aufträge erforderlich. Die Status dieser Aufträge werden Überwachungen für die Klasse zugeordnet, die für FEP DWH steht.


Ereignisüberwachung: Zum Forefront Endpoint Protection-Integritätsstatus wird eine Anzahl von Ereignissen gesammelt.

Unterstützte Konfigurationen

Die folgende Tabelle enthält Details zu den unterstützten Konfigurationen des Forefront Endpoint Protection (FEP) Management Packs:

	Konfiguration
	Unterstützung

	Operations Manager 2007 R2
	Ja

	Windows Server 2003 Windows 2008

Windows Server 2008 R2
	Ja

	Servercluster (für SQL Server)
	Ja

	Überwachung ohne Agents
	Nicht unterstützt

	Virtuelle Umgebung
	Ja


Erste Schritte

Dieser Abschnitt enthält folgende Punkte: Aktionen, die Sie vor dem Importieren des Management Packs ausführen sollten, Schritte, die Sie nach dem Importieren des Management Packs ausführen sollten, und Informationen zu Anpassungen.

Dateien in diesem Management Pack

Das Forefront Endpoint Protection (FEP) Management Pack enthält die folgende Datei:


microsoft.fep2010.monitoring.mp

Weitere empfohlene Management Packs

Zur vollständigen Überwachung des Forefront Endpoint Protection-Servers wird die Verwendung der folgenden zusätzlichen Management Packs empfohlen:


SQL Server Monitoring Management Pack


System Center Configuration Manager 2007 SP2 Management Pack für Operations Manager 2007 R2

Vorgehensweise zum Importieren des FEP Management Packs

Zum Importieren der Management Pack-Dateien in Operations Manager müssen die Dateien zunächst aus dem msi-Paket extrahiert werden. Das Paket muss nicht lokal auf dem Operations Manager-Server extrahiert werden. Sie müssen zum Importieren der Dateien jedoch über die Operations Manager-Konsole darauf zugreifen können.
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So extrahieren Sie Management Pack-Dateien

	1.
Doppelklicken Sie auf FEP2010 Monitoring MP.msi.
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Hinweis 

Während dieses Vorgangs werden keine Management Pack-Dateien auf Operations Manager installiert oder in Operations Manager importiert. Der Assistent dient lediglich zum Extrahieren der Dateien.

2.
Lesen Sie die Lizenzbedingungen, und stimmen Sie ihnen zu. Klicken Sie dann auf Weiter.

3.
Geben Sie auf der Seite Installationsordner auswählen den Ordner an, in dem die Management Pack-Dateien extrahiert werden sollen, und klicken Sie dann auf Weiter.

4.
Klicken Sie auf der Seite Bestätigen der Installation auf Installieren, um das Paket im angegebenen Verzeichnis zu extrahieren. Klicken Sie auf der Seite Die Installation ist abgeschlossen. auf Schließen.

5.
Navigieren Sie zum zuvor angegebenen Speicherort der Datei, und überprüfen Sie, ob die Datei microsoft.fep2010.monitoring.mp vorliegt.
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So importieren Sie Management Pack-Dateien

	
Anweisungen zum Importieren eines Management Packs finden Sie unter Vorgehensweise zum Importieren eines Management Packs in Operations Manager 2007 (http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=142351, möglicherweise in englischer Sprache).
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So erstellen Sie ein neues Management Pack für Anpassungen

	
Erstellen Sie nach dem Importieren eines Forefront Endpoint Protection (FEP) Management Packs ein neues Management Pack, in dem die Außerkraftsetzungen und andere Anpassungen gespeichert werden.


Erstellen eines neuen Management Packs für Anpassungen

Die Management Packs der meisten Anbieter sind versiegelt, sodass Sie die ursprünglichen Einstellungen in der Management Pack-Datei nicht ändern können. Sie können jedoch Anpassungen erstellen (z. B. Außerkraftsetzungen oder neue Überwachungsobjekte) und diese in einem anderen Management Pack speichern. Standardmäßig werden von Operations Manager 2007 alle Anpassungen im standardmäßigen Management Pack gespeichert. Als Best Practice sollten Sie stattdessen ein separates Management Pack für jedes versiegelte Management Pack erstellen, das angepasst werden soll.

Das Erstellen eines neuen Management Packs, in dem Außerkraftsetzungen gespeichert werden, bietet folgende Vorteile: 


Es vereinfacht das Exportieren von Anpassungen, die in den Test- und Vorbereitungsumgebungen der Produktionsumgebung erstellt wurden. Anstatt ein Standard-Management Pack mit Anpassungen aus mehreren Management Packs zu exportieren, können Sie beispielsweise nur das Management Pack exportieren, das die Anpassungen eines bestimmten Management Packs enthält.


Sie können das ursprüngliche Management Pack löschen, ohne zuerst das Standard-Management Pack löschen zu müssen. Ein Management Pack, das Anpassungen enthält, ist vom ursprünglichen Management Pack abhängig. Diese Abhängigkeit erfordert, dass zunächst das Management Pack mit Anpassungen gelöscht werden muss, bevor das ursprüngliche Management Pack gelöscht werden kann. Wenn alle Anpassungen im Standard-Management Pack gespeichert sind, müssen Sie dieses standardmäßige Management Pack erst löschen, bevor Sie ein ursprüngliches Management Pack löschen können.


Anpassungen einzelner Management Packs können einfacher verfolgt und aktualisiert werden.

Weitere Informationen zu versiegelten und unversiegelten Management Packs finden Sie unter Management Pack-Formate (http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=108355, möglicherweise in englischer Sprache). Weitere Informationen zu Anpassungen von Management Packs und zum Standard-Management Pack finden Sie unter Informationen zu Management Packs in Operations Manager 2007 (http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=108356, möglicherweise in englischer Sprache).

Sicherheitsüberlegungen

Das Forefront Endpoint Protection (FEP) Management Pack ist für die meisten Konfigurationen gebrauchsfertig. In der Regel sind keine weiteren Änderungen an Konten oder Berechtigungen erforderlich. Die Management Pack-Überwachung wird unter dem standardmäßigen SCOM-Agent-Konto ausgeführt. Dieses Konto muss über Zugriffsberechtigungen für die Abfrage des Status des FEP-Diensts und der FEP SSIS-Aufträge verfügen. Die Standardberechtigungen sind folgendermaßen eingerichtet:


FEP-Dienstintegrität: Der SCOM-Agent wird standardmäßig unter dem lokalen Systemkonto ausgeführt, was für die Überwachung der FEP-Dienstintegrität ausreichend ist. Wird der SCOM-Agent unter einem anderen Konto ausgeführt, überprüfen Sie, ob das Konto über die Benutzerrechte zum Abfragen des FEP-Dienststatus verfügt, und fügen Sie die Rechte ggf. hinzu, oder ändern Sie sie.


Integrität der FEP SSIS-Aufträge: Standardmäßig passiert bei der Installation von Forefront Endpoint Protection Folgendes: 

a.
Wird der FEP-Dienst auf dem gleichen Computer wie die Datenbank ausgeführt, werden das Netzwerkdienstkonto und das Lokale Systemkonto zur db_HealthPermissions-Rolle hinzugefügt.

b.
Das Computerkonto des Computers, auf dem der FEP-Dienst ausgeführt wird, wird zur db_HealthPermissions-Rolle auf dem Datenbankserver hinzugefügt, auf dem FEP Data Warehouse gespeichert ist. 

Implementiert der Administrator für den SCOM-Agent ein anderes Sicherheitsmodell oder weicht er von der Standardinstallation von Forefront Endpoint Protection ab, ist möglicherweise eine zusätzliche Konfiguration erforderlich. Vor allem wenn die FEP Data Warehouse-Datenbank auf einem anderen SQL Server ausgeführt wird als die System Center Configuration Manager 2007 R2-Datenbank, müssen Sie manuell weitere Konfigurationsschritte ausführen.

Ändern von Sicherheitsberechtigungen 

Ändern Sie die Sicherheitsberechtigungen, wenn der Administrator ein anderes Sicherheitsmodell implementiert und der SCOM-Agent auf dem Computer mit dem FEP-Überwachungsdienst als Domänenbenutzerkonto ausgeführt wird.
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So ändern Sie die Sicherheitsberechtigungen

	1.
Stellen Sie für den der FEP DWH-Datenbank zugewiesenen Benutzer sicher, dass die Mitgliedschaft in den AN_ReaderRole- und db_HealthPermissions-Datenbankrollen aktiviert ist.

[image: image7.png]


Hinweis 

Durch das Hinzufügen eines Kontos zur db_HealthPermissions-Rolle auf dem Datenbankserver mit FEP Data Warehouse wird das Konto für das Abfragen des Status eines beliebigen SSIS-Auftrags und nicht nur des FEP SSIS-Auftrags aktiviert. Dafür sind sorgfältige Überlegungen erforderlich, und der Administrator beschließt möglicherweise eine Änderung der Rollenmitgliedschaft auf ein anderes Konto.

2.
Stellen Sie gleichermaßen in der msdb-Datenbank (auf dem Server mit SQL Server, der die FEP DHW-Datenbank hostet) sicher, dass die Mitgliedschaft in der SQLAgentReaderRole-Datenbankrolle und den SQLAgentUserRole-Datenbankrollen für den Benutzer aktiviert ist.


Ändern der Sicherheitsberechtigungen bei der Ausführung von zwei Servern mit SQL Server

Werden die System Center Configuration Manager 2007 R2-Datenbank und die FEP Data Warehouse-Datenbank auf zwei verschiedenen Computern mit SQL Server ausgeführt, müssen Sie manuell die folgenden zusätzlichen Konfigurationsschritte ausführen.
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So ändern Sie die Sicherheitsberechtigungen bei der Ausführung von zwei Servern mit SQL Server

	1.
Führen Sie für die Server mit FEP Data Warehouse folgende Schritte aus:

a.
Erweitern Sie in SQL Server Management Studio Sicherheit > Anmeldungen.

b.
Wird der SCOM-Agent unter dem lokalen Systemkonto ausgeführt, fügen Sie das SCOM-Agent-Computerkonto zu den Datenbankrollen db_HealthPermissions, AN_ReaderRole, SQLAgentReaderRole und SQLAgentUserRole hinzu.

c.
Lesen Sie den vorherigen Abschnitt, wenn der SCOM-Agent unter einem Domänenbenutzerkonto ausgeführt wird.

2.
Klicken Sie zum sofortigen Ausführen der Ermittlung im Integritäts-Explorer auf Integrität neu berechnen. 


Grundlegendes zu Management Pack-Vorgängen

Die Mehrzahl der Forefront Endpoint Protection-Funktionen wird in "ConfigMgr" gehostet und mithilfe des System Center Configuration Manager 2007 SP2 Management Packs für Operations Manager 2007 R2 und des SQL Server Monitoring Management Packs überwacht.

Die folgenden zwei Komponenten werden vom Forefront Endpoint Protection (FEP) Management Pack überwacht:


FEP-Server: Stellt den FEP-Dienst dar, von dem Warnungen versendet werden


FEP DWH-Server: Stellt die FEP SSIS-Aufgabe dar, die Daten aus der ConfigMgr-Datenbank kopiert

Vom Management Pack ermittelte Objekte

Das Forefront Endpoint Protection (FEP) Management Pack enthält Ermittlungsregeln. Dabei handelt es sich um Regeln, von denen die Objekte festgelegt werden, die vom Operations Manager-Agent gesucht und überwacht werden. Jedes Objekt stellt eine Instanz einer Klasse dar.

Von diesem Management Pack werden die folgenden Klassen definiert:


FEP Service: Überprüft, ob der FEP-Dienst ordnungsgemäß ausgeführt wird


FEP Data Warehouse Container: Überprüft, ob der FEP SSIS-Auftrag vorhanden ist und die letzte Ausführung erfolgreich abgeschlossen hat
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Hinweis 

Wenn Sie ein überwachtes Objekt in den Wartungsmodus versetzen, wird die gesamte Überwachung dieses Objekts angehalten, bis Sie den Wartungsmodus für das Objekt wieder aufheben. Befindet sich ein überwachtes Objekt im Wartungsmodus, werden Warnungen unterdrückt und keine Warnstatus oder kritische Status angezeigt.

Vom Management Pack wird der Bereitstellungsstatus in den folgenden Fällen zu "Kritisch" (rot) geändert:


Bei FEP Service, falls:


der FEP-Dienst ausfällt


ein Fehlerereignis ohne entsprechendes Informationsereignis auftritt, das auf einen Wiederherstellungsstatus hinweist


Bei FEP Data Warehouse Container, falls eines der folgenden Fehlerereignisse auftritt:


Der FEP SSIS-Auftrag ist nicht vorhanden oder auf ihn kann nicht über den FEP-Server zugegriffen werden.


Der FEP SSIS-Auftrag wurde kürzlich nicht ausgeführt.


Bei der letzten Ausführung des FEP SSIS-Auftrags ist ein Fehler aufgetreten.
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Hinweis 

Fällt ein Computer aus, auf dem der FEP-Dienst ausgeführt wird, wird der FEP SSIS-Auftrag nicht ermittelt und wird als fehlerhaft angezeigt.

Klassen

Das folgende Diagramm enthält die in diesem Management Pack definierten Klassen:
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Die folgende Tabelle beschreibt die in diesem Management Pack definierten Klassen:

	Klassenname
	Beschreibung

	Microsoft FEP Deployment
	Dient als Ausgangspunkt zum Anzeigen des FEP-Bereitstellungsstatus sowie der Warnungen. Für alle Integritätsprobleme wird ein Rollup zu dieser Klasse ausgeführt.

Die Ermittlung ist auf Microsoft Windows Server ausgerichtet und führt eine Überwachung zur Überprüfung des FEP-Registrierungsschlüssels aus.

	Microsoft FEP Service
	Steht für den FEP-Dienst und überprüft, ob der FEP-Dienst ausgeführt wird

	Microsoft FEP Service Features
	Stellt die Funktionen des FEP-Diensts dar, überwacht das Ereignisprotokoll auf Fehler und Warnungen und aktualisiert den Serverstatus dann entsprechend

	Microsoft FEP Data Warehouse Container
	Stellt einen Container für Microsoft FEP Data Warehouse (FEP DWH) bereit. Diese Klasse wird erstellt, wenn FEP DWH vorhanden ist und darauf zugegriffen werden kann.

Von der Ermittlung werden die DWH-Verbindungsinformationen aus dem FEP-Dienstregistrierungseintrag verwendet. Außerdem wird eine Überwachung ausgeführt, um zu überprüfen, ob auf FEP DWH zugegriffen werden kann.

	Microsoft FEP Data Warehouse
	Steht für FEP Data Warehouse. Alle FEP DWH-Überprüfungen werden unter dieser Klasse ausgeführt. Anschließend wird für sie ein Rollup zum FEP-Server ausgeführt.


Vorgehensweise zum Integritäts-Rollup

Im folgenden Diagram wird dargestellt, wie in diesem Management Pack ein Rollup für die Integritätsstatus der Komponenten ausgeführt wird.
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Wichtige Überwachungsszenarien

Dieses Management Pack überwacht die folgenden Probleme:


Microsoft FEP Deployment


Microsoft FEP Service:


Ausführung von Microsoft FEP Service


Microsoft FEP Service Features:


Microsoft FEP Service – Überwachen des Metadaten-Managers auf Fehler


Microsoft FEP Service – Überwachen des Metadaten-Managers auf Warnungen


Microsoft FEP Service – Überwachen des Benachrichtigungs-Managers auf Probleme bei Vorgängen


Microsoft FEP Service – Überwachen des Benachrichtigungs-Managers bei Problemen beim Senden von E-Mails


Auf Microsoft FEP Data Warehouse kann zugegriffen werden


Microsoft FEP Data Warehouse:


Microsoft FEP Data Warehouse – Überwachen, ob der Datensicherungsauftrag abgeschlossen wurde


Microsoft FEP Data Warehouse – Überwachen, ob die Datensicherungsauftragsausführung vorhanden ist


Microsoft FEP Data Warehouse – Überwachen, ob Datensicherungsaufträgen kürzlich ausgeführt wurden


Microsoft FEP Data Warehouse – Überwachen, ob der Wartungsauftrag abgeschlossen wurde


Microsoft FEP Data Warehouse – Überwachen, ob der Wartungsauftrag vorhanden ist


Microsoft FEP Data Warehouse – Überwachen, ob der Wartungsauftrag kürzlich ausgeführt wurde

Warnungen

Von diesem Management Pack werden Warnungen für die folgenden Ereignisse angezeigt:


Der FEP-Dienststatus ändert sich von Wird ausgeführt zu einem anderen Status.


Der Status der letzten FEP SSIS-Auftragsausführung lautet Fehler.


Im Serverereignisprotokoll wird ein Fehlerereignis verzeichnet.

Ereignisse

Die folgende Tabelle beschreibt die Ereignisse in diesem Management Pack:

	Ereignisname
	Wiederherstellung
	Stufe

	METADATA_MANAGER_FAILED
	METADATA_MANAGER_SUCCEEDED

AGENT_STARTED_SUCCESSFULLY
	Fehler

	METADATA_MANAGER_WARNING
	METADATA_MANAGER_NO_WARNING

AGENT_STARTED_SUCCESSFULLY
	Warnung

	ALERTS_MANAGER_EMAIL_SENDING_FAILED
	ALERTS_MANAGER_EMAIL_SENDING_SUCCEEDED

AGENT_STARTED_SUCCESSFULLY
	Fehler

	ALERTS_MANAGER_OPERATION_FAILED
	ALERTS_MANAGER_OPERATION_SUCCEEDED

AGENT_STARTED_SUCCESSFULLY
	Fehler


Ermittlungsregeln

Die folgende Tabelle beschreibt die in diesem Management Pack enthaltenen Ermittlungsregeln:

	Sammlungsregelname
	Beschreibung

	FEP-Serverentität
	Mit dieser Regel wird der FEP-Server basierend auf der Windows-Serverklasse mit den folgenden Attributen ermittelt:


FEP-Serverregistrierungsschlüssel


installiertes FEP-Serverprodukt

	FEP SSIS-Auftrag
	Dieser Auftrag ermittelt den FEP SSIS-Auftrag auf dem Computer mit der FEP DWH-Datenbank. Dazu wird die in der Registrierung angegebene Verbindungszeichenfolge verwendet.


Versetzen von überwachten Objekten in den Wartungsmodus

Wenn ein überwachtes Objekt wie ein Computer oder eine verteilte Anwendung aufgrund einer Wartung offline ist, erkennt Operations Manager 2007, dass vom Agent kein Signal empfangen wird und generiert als Folge möglicherweise zahlreiche Warnungen und Benachrichtigungen. Versetzen Sie das überwachte Objekt in den Wartungsmodus, um diese Warnungen und Benachrichtigungen zu vermeiden. Im Wartungsmodus werden am Agent Warnungen, Benachrichtigungen, Regeln, Überwachungen, automatische Antworten, Statusänderungen und neue Warnungen unterdrückt.

Allgemeine Anweisungen zum Versetzen von überwachten Objekten in den Wartungsmodus finden Sie unter Versetzen eines überwachten Objekts in den Wartungsmodus in Operations Manager 2007 (http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=108358).

Problembehandlung

Dieses Thema bietet Hilfestellung bei der Behebung von Problemen, die beim Forefront Endpoint Protection (FEP) Management Pack auftreten können.

Warnungen

Wenn vom Forefront Endpoint Protection (FEP) Management Pack eine Warnung angezeigt wird, überprüfen Sie mithilfe des Integritäts-Explorers der Bereitstellung, der die Warnung ausgelöst hat, ob sich mindestens eine Überwachung im Status Warnung oder Kritisch befindet.

Integritäts-Explorer

Überprüfen Sie die Integritäts-Explorer-Hierarchie von oben nach unten, da Überwachungen nahe des Integritätsstrukturstamms eine höhere Bedeutung aufweisen.

Überwachung

Gehen Sie bei der Untersuchung einer Überwachung mit dem Status Warnung oder Kritisch folgendermaßen vor:

1.
Öffnen Sie die Überwachung, und lesen Sie die Knowledge-Artikel, um Informationen zur Problembehebung zu erhalten.

2.
Klicken Sie im Integritäts-Explorer auf die Registerkarte Statusänderungsereignisse, und überprüfen Sie die Statusänderungen auf weitere Informationen zur Unterstützung bei der Problemuntersuchung.

Ermittlung

Nutzen Sie beim Fehlen einer Bereitstellung oder eines Teils einer Bereitstellung die unten stehenden Informationen zum Beheben des Problems:

1.
Suchen Sie die Klasse, und überprüfen Sie, ob das Ziel ermittelt wurde. Falls nicht, überprüfen Sie Folgendes:


Stellen Sie sicher, dass die Klasse nicht deaktiviert ist.


Stellen Sie sicher, dass keine Außerkraftsetzungen vorliegen, die das Planungsintervall erhöhen.


Überprüfen Sie, ob für die Ermittlung des Ziels ausreichend Zeit verstrichen ist. Die Klassen werden alle 24 Stunden ausgeführt, mit Ausnahme der Klasse Microsoft.Fep2010.Monitoring.FepDataWarehouse.Discovery. Diese Klasse wird alle vier Stunden ausgeführt.

2.
Führen Sie zusätzlich zu diesen Schritten für die Klasse Microsoft.Fep2010.Monitoring.FepDataWarehouse.Discovery Folgendes aus:


Falls Sie über Remotezugriff auf den FEP-Server verfügen, überprüfen Sie, ob eine Verbindung zwischen dem FEP-Dienstcomputer und SQL Server besteht.


Überprüfen Sie, ob das System Center Operations Manager-Agent-Konto auf dem FEP-Dienstcomputer Mitglied folgender Rollen ist:

i.
db_HealthPermissions-Rolle der FEP DWH-Datenbank

ii.
SQLAgentReaderRole-Rolle der msdb-Datenbank auf dem FEP DWH-Server

iii.
AN_ReaderRole-Rolle der FEP DWH-Datenbank

Anhang: Berichte

Dieses Management Pack enthält keine Berichte.

Anhang: Skripts

Dieses Management Pack enthält das Microsoft.Fep2010.Monitoring.GetDbExist.vbs-Skript. Dieses Skript empfängt eine SQL-Verbindungszeichenfolge und eine Abfrage, stellt eine Verbindung mit dem Server her, der in der Verbindungszeichenfolge genannt wird, und führt die Abfrage aus. Wenn das Skript erfolgreich ausgeführt wird, wird "IsAccessible=true" zurückgegeben; andernfalls wird "IsAccessible=false" zurückgegeben.
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